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� Die Politik braucht statistische Informationen auf allen 
Ebenen (föderalistisches System der Schweiz)

� Kleinräumige statistische Kennzahlen über regionale 
wirtschaftliche Aktivitäten fehlen weitgehend

� Die zunehmende Regionalisierung (vertikal, horizontal) 
des Raumes erfordert eine differenzierte Betrachtung

� Heutige Methoden und Modelle für regionale 
Wirtschaftsstatistiken sind wenig transparent

Projekt «Regionale Wirtschaftsstatistik»

Wieso braucht es eine «Regionale Wirtschaftsstatistik»?
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Projekt «Regionale Wirtschaftsstatistik»

Räumliche Differenzierung

vertikale
Regionalisierung

Vertikale Regionalisierung 
� Bsp. Wertschöpfung 

horizontale
Regionalisierung

Horizontale Regionalisierung 
� Bsp. Clusterung von Branchen
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� Bereitstellen von detaillierten Kennzahlen zu 
wirtschaftlichen Teilaspekten wie beispielsweise:

� Wirtschaftskraft (z.B. Produktivität, Wertschöpfung) nach Branchen

� Konjunkturelle Indikatoren

� Lohnstrukturen 

� Erarbeitung eines Sets von Synthesestatistiken zur 
Beschreibung von wirtschaftlichen Teilaspekten

� Entwicklung einer transparenten und übertragbaren 
Methode 

Projekt «Regionale Wirtschaftsstatistik»

Ziel der «Regionalen Wirtschaftsstatistik»?
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� Eine anwendbare empirisch überprüfte Methode für 
kleinräumige Analyseeinheiten ist bis heute nicht 
vorhanden

� Grossräumige Regionalisierungen durch bspw. 
EUROSTAT entsprechen nicht den Bedürfnissen der 
schweizer Städte und Agglomerationen

� bietet aber methodische Ansätze

Projekt «Regionale Wirtschaftsstatistik»

Status Quo
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� Erste konzeptionelle Überlegungen

� Regionalisierung

� Evaluation der vorhandenen Daten 

� Ansätze: «Top-down», «Bottom-up»

� Erste Anwendung des Ansatzes «Top-down»

� Berechnungen der Lohnsummen «Bottom-up»

Projekt «Regionale Wirtschaftsstatistik»

Stand der Projektarbeiten
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Ausgangslage

� Die Definition der 
Agglomeration gibt die 
funktionale Verflechtung 
des Wirtschaftsraum 
Zürich wieder 

� Vergleichbarkeit der Daten 
mit anderen Regionen ist 
gegeben

Regionalisierung

Agglomeration Zürich
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� Verschiedene Daten sind vorhanden (Steuerdaten, 
Beschäftigungsstatistik, Lohnstrukturerhebung, 
Volkszählung, Betriebszählung)

� Zeitpunkt der Erhebungen jedoch unterschiedlich

� Sind Daten und Erhebungszeiträume für die gewählte 
Regionalisierung vorhanden?

Ausgangslage

Datenlage
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� Ziel ist die Berechnung der Lohnsummen pro Gemeinde 
in der Agglomeration

� Annahme:

Löhne innerhalb der Agglomeration werden als äquivalent 
angenommen:

� Opportunitätskosten

Anwendung der «Bottom-up» Methode

Beispiel Berechnung der Lohnsummen



Stadt Zürich
Statistik

Statistik Tage Lugano
16. November 2006

Folie 14

Anwendung der «Bottom-up» Methode

Beispiele von Einflussfaktoren auf die Lohnsumme

Lohnsumme

Teilzeit-
arbeit

Geschlecht
Sozial-

abgaben

Standort
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Anwendung der «Bottom-up» Methode

Schwierigkeiten der Datenebenen

Wohnort Arbeitsort



Stadt Zürich
Statistik

Statistik Tage Lugano
16. November 2006

Folie 16

Anwendung der «Bottom-up» Methode

1. Beschäftigte nach Wirtschaftsabteilung der in der    
Stadt Zürich wohnhaften Personen festlegen

2. Beschäftigte nach Wirtschaftsabteilung für die 
Agglomeration hochrechnen, 2004

3. Berechnung der Lohnsumme nach Branchen für die 
Stadt Zürich anhand der Steuerdaten

4. Ableiten der Lohnsummen für die 
Agglomerationsgemeinden

Arbeitsschritte 
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Anwendung der «Bottom-up» Methode

1. Beschäftigte nach Wirtschaftsabteilung 
der in in der Stadt Zürich wohnhaften 
Personen, 2004

2. Beschäftigte nach Wirtschaftsabteilung 
für die Agglomeration, 2004

3. Berechnung der Lohnsumme nach 
Branchen für die Stadt Zürich

4. Ableiten der Lohnsummen für die 
Agglomerationsgemeinden

Arbeitsschritte 

Annahmen:
Die Verteilung der Beschäftigten 
nach Wirtschaftsabteilung ist 
konstant geblieben; kein 
Strukturwandel zwischen 2000   
und 2004

Vorgehen:
Berechnen der Vollzeitäquivalente 
nach Branchen für die in Zürich 
wohnhaften Personen, 2004
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Anwendung der «Bottom-up» Methode

1. Beschäftigte nach Wirtschaftsabteilung 
der in in der Stadt Zürich wohnhaften 
Personen, 2004

2. Beschäftigte nach Wirtschaftsabteilung 
für die Agglomeration, 2004

3. Berechnung der Lohnsumme nach 
Branchen für die Stadt Zürich, 2004

4. Ableiten der Lohnsummen für die 
Agglomerationsgemeinden

Arbeitsschritte 

Vorgehen:
Die Berechnungen der 
Beschäftigten für die 
Agglomerationsgemeinden 
erfolgt analog Schritt 1 der 
Berechnungen 
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Anwendung der «Bottom-up» Methode

1. Beschäftigte nach Wirtschaftsabteilung 
der in in der Stadt Zürich wohnhaften 
Personen, 2004

2. Beschäftigte nach Wirtschaftsabteilung 
für die Agglomeration, 2004

3. Berechnung der Lohnsumme nach 
Branchen für die Stadt Zürich, 2004

4. Ableiten der Lohnsummen für die 
Agglomerationsgemeinden

Arbeitsschritte 

Vorgehen:
Hochrechnen der 
Steuerangaben für die Stadt 
Zürich=Lohnsumme der in der 
Stadt Zürich wohnhaften 
Personen

Verteilung der Lohnsummen 
nach Branchen; Gewichtung 
anhand der Anzahl der 
Beschäftigten und 
Lohnstrukturerhebung
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Anwendung der «Bottom-up» Methode

1. Beschäftigte nach Wirtschaftsabteilung 
der in in der Stadt Zürich wohnhaften 
Personen, 2004

2. Beschäftigte nach Wirtschaftsabteilung 
für die Agglomeration, 2004

3. Berechnung der Lohnsumme nach 
Branchen für die Stadt Zürich

4. Ableiten der Lohnsummen für die 
Agglomerationsgemeinden

Arbeitsschritte 

Vorgehen:
Multiplikation der Lohnsummen 
mit den Vollzeitäquivalenten   
nach Branchen für die einzelnen 
Gemeinden

� Vollzeitäquivalente nach 
Arbeitsort
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Ergebnisse 
Berechnungen 2004

Lohnsumme 
(Fr.)

Anzahl Vollzeit-
äquivalente

Fr. pro Vollzeit-
äquivalent

Stadt Zürich 18142577205 282437 64236

Agglomeration Zürich 35223093432 562736 62593

Agglomeration Zürich 
(ohne Stadt Zürich)

17080516227 280300 60937

Kt.Zürich primäres 
Haushaltseinkommen

rund 66 Mia. Fr.
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Ergebnisse
Lohnsumme pro Vollzeitäquivalent (VZ)
2004 

64001 - 66005

62001 - 64000

60001 - 62000

58001 - 60000

54001 - 58000

50001 - 54000

42465 - 50000

in Fr.
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� Gewichtung der Einkommen nach Branchen wird anhand 
der Lohnstrukturerhebung vorgenommen

� Keine Berücksichtigung der Quellensteuer 

� Personen ohne Angabe der Beschäftigung

� Differenzierung des Beschäftigungswachstums nur nach 
Sektoren möglich und auf Ebene Grossregion

� Sozialabgaben

� Hochrechnung der fehlenden Steuerangaben

� Unselbstständig und selbstständig erwerbende Personen

Kritische Anmerkungen

Unschärfen bei den Berechnungen
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� Verfügbarkeit der 
Daten ist in vielen 
Gemeinden bzw. 
Städten gegeben

� Verschiedene 
Regionalisierungen 
sind möglich

Kritische Anmerkungen

+ -
� Hochrechnung der 

Beschäftigtenzahlen

� Undifferenzierte 
Betrachtung der für 
den Lohn wichtigen 
Einflussfaktoren 
(Bsp. Teilzeitarbeit)
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Haben Sie kritische 
Anregungen?


